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Jahresabschluss beim
Bundeswehrverband
Bärndorf. (ta) Zu ihrer Jahresab-

schlussfeier haben sich am Freitag
im Gasthof Wurm in Bärndorf die
Ehemaligen, Reservisten und Hin-
terbliebenen (ERH Bogen) im Deut-
schen Bundeswehrverband versam-
melt. ERH-Vorsitzender Oberstabs-
feldwebel a. D. Heinrich Guggen-
berger freute sich, dass als Ehren-
gast der Bezirksvorsitzende „Alt-
bayern“, Hauptmann Roland Eh-
renberger, gekommen war. Dieser
informierte über aktuelle Themen
der Verbandsarbeit. In Vertretung
von Bogens Bürgermeister Franz
Schedlbauer würdigte Stadtrat und
Oberstleutnant a. D. Werner Ibel die
zahlreichen Aktivitäten der ERH
Bogen. Mit Einlagen sorgte Ibel zu-
dem für einen kurzweiligen Abend.

Werkausschuss tagt
Bogen. (me) Am Mittwoch, 4. De-

zember, tagt um 17 Uhr im Freibad
der Werkausschuss. Unter anderem
geht es um: Jahresabschluss 2018
der Stadtwerke, Wirtschaftsplan
2020, Informationen und Anträge.
Ein nicht öffentlicher Teil folgt.

Heute Listenaufstellung
Bogen/Bärndorf. (ta) Am heuti-

gen Dienstag findet um 19 Uhr die
Stadtversammlung zur Nominie-
rung der CSU-Stadtratsliste im
Gasthaus Wurm in Bärndorf statt.
Die Stadtratskandidaten werden
sich vorstellen.

Peter Neumann erobert Königswürde
Nachwuchs-Schützenkette geht an Justin Lichey – Gauschießen erfolgreich

Bogen.  (me) Beim Jahresab-
schlusstreffen haben die Bogener
Sportschützen am Samstagabend
ihre Schützenkönige im Erwachse-
nen- und Jugendbereich ermittelt.
Bei den Senioren konnte sich Peter
Neumann durchsetzen. Bei den Ju-
gendlichen eroberte Justin Lichey
mit dem besten Ergebnis des
Schießabends, einem 4,4-Teiler, die
Schützenkette.

Schützenmeister Rudi Mühlbauer
bedankte sich im Vereinsheim bei
Stadtpfarrer Johann Schön für die
Gestaltung des Gottesdienstes. An-
schließend würdigte er die zahlrei-
chen hilfsbereiten Mitglieder, die
durch ihren Einsatz das umfangrei-
che sportliche und gesellige Ver-
einsleben ermöglichen. Mit einem
Rückblick vom Jahresbeginn mit
dem Neujahrsanschießen bis hin
zum Weihnachtsschießen ließ Mühl-
bauer das arbeitsreiche Jahr Revue
passieren. Im Mai war das Schüt-
zenheim Austragungsort für das
Gaudamenschießen mit rund fünf-
zig Schützinnen, Angelika Mühl-
bauer konnte dabei die Schützen-
liesl-Trophäe in Empfang nehmen.

In den Pfingstferien beteiligten
sich die Sportschützen an der Feri-
enbetreuung des Jugendfreizeithau-
ses, zwanzig Mädchen und Buben
nahmen das Angebot an. Die Sport-
schützen gehörten mit zu den ak-
tivsten Vereinen in der Kommune,
würdigte das Stadtoberhaupt Franz
Schedlbauer und fügte die Ausrich-
tung der Stadtmeisterschaft im Vor-
feld des Volksfestes als Beispiel an.

Zwei neue Könige
Das Königsschießen ist immer ein

besonderes Ereignis für die Aktiven,
da nur drei Schuss mit der Luftpis-
tole oder dem Luftgewehr auf die
Scheibe abgegeben werden dürfen.
Die Teilnehmerzahl bei den Senio-

ren betrug 26, sieben Jugendliche
rangen um den Titel des Schützen-
königs beim Nachwuchs.

Im Gau sehr erfolgreich
Bei den Senioren siegte Peter

Neumann mit einem 80,0-Teiler,
dicht gefolgt vom Wurstkönig Tho-
mas Retzer (80,6) und dem Brezen-
könig Alfons Saller (97,4). Beim
Nachwuchs setzte sich mit einem
4,4-Teiler Vereinsneumitglied Jus-
tin Lichey vor dem Vorjahressieger
Timm Holzner (226,4) und dem auch
im Vorjahr Drittplatzierten Ralf
Haase (230,39) durch.

Bei den Gaumeisterschaften 2019
sei man wieder äußerst erfolgreich
gewesen, so der Sportleiter. Zahlrei-
che Podestplätze konnten erobert
werden, darunter auch viele erste
Ränge. In den verschiedenen Ein-
zelwertungen und Altersklassen

waren Claudia Saller, Angelika
Mühlbauer, Robert Kreuz, Peter
Neumann, Georg Uttendorfer, Ro-
land Saller und Bianca Prommers-
berger jeweils auf einem ersten
Platz. Letztere Schützin errang in
ihrer Klasse (Luftpistole Damen-
klasse 2) auch den niederbayeri-
schen Meistertitel.

Auch Mannschaften standen ganz
oben auf dem Treppchen. Bei Luft-
gewehr Herrenklasse 1 waren es die
Schützen Roman Boger, Robert
Kreuz und Benjamin Rothmann so-
wie bei Luftgewehr Auflage Senio-
renklasse 3 Rudi Mühlbauer, Mar-
gret Seifert und Peter Seifert. Bei
KK-Auflage 100 Meter Senioren-
klasse 1 konnten sich Sonja Saller,
Roland Saller und Peter Neumann
ganz vorne behaupten, bei der
Juniorenklasse 1 hießen die Sieger
Damien Rothmann, Eric Kissner
und Timm Holzner. Diese

Mannschaft gewann auch den Ju-
gendfernwettkampf, ebenso in der
Jugendklasse die Mannschaft mit
Anton Edelmann, Ralf Haase und
Sascha Weber.

Ehrungen
Insgesamt 24 nahmen eine Schüt-

zenschnur in Empfang. Die höchste
Auszeichnung des Abends, die Stufe
VI/1 in Form der goldenen Schüt-
zenschnur und Eichel grün mit grü-
nem Kopf, erhielten Otmar Hübner,
Alfred Katzendobler, Otto Muhr,
Peter Neubert, Johann Sagstetter
und Josef Windfelder. Für die lang-
jährige Mitgliedschaft bei den Bo-
gener Sportschützen wurden San-
dra Saller und Robert Haimerl (20
Jahre), Brigitte Duschl-Butwillus
(30 Jahre), Olga Eckl (40 Jahre) so-
wie Elmar Eckl und Peter Groeben
(50 Jahre) geehrt.

Die Schützenkönige der Sportschützen (von links): Ralf Haase, Justin Lichey, Timm Holzner, Alfons Saller, Peter Neumann
und Thomas Retzer. Foto: me

Gutes tun wie die Landfrauen
Bei Jahresabschlusstreffen mehrere Spenden übergeben

Bärndorf. (dw) Komplett gefüllt
war das Gastzimmer des Landgast-
hauses Wurm in Bärndorf. Die im
weiträumigen Bereich des Altland-
kreises Bogen beheimateten Land-
frauen Bogen-Bogenberg feierten
ihren von vielen Veranstaltungen
geprägten Jahresabschluss.

Außer einem in vorweihnacht-
lich-besinnliche Beiträge eingebun-
denen Rückblick auf die vielfälti-
gen, allesamt einem guten Zweck
dienenden Aktivitäten waren es be-
sondere Gäste, die von Ortsbäuerin
Rosmarie Franz willkommen gehei-
ßen wurden. Dazu gehörten zum ei-
nen die weit über die Region hinaus
bekannten „Bogenberger Marien-
sängerinnen“ Bettina Thurner und
Susanne Keil mit Organistin Judith
Wagner, aber auch die Empfänger
von großzügigen und durch die Bo-
gen-Bogenberger Landfrauen er-
wirtschafteten Geldbeträgen.

Die Ortsbäuerin freute sich sehr
über das große Echo der Veranstal-
tung. Pater Marek vom Bogenberger
Franziskaner-Kloster zitierte den

bekannten Dichter Erich Kästner
mit den Worten „Es gibt nichts Gu-
tes, außer man tut es“.

Kuchen und Mariensingen
für guten Zweck
Anschließend betonte Rosmarie

Franz: „Wir haben heute Abend
wieder den Beweis erbracht, eine
untereinander und selbstverständ-
lich auch mit unseren geistlichen
Begleitern fest zusammenhaltende
Gemeinschaft zu sein.“

Rosmarie Franz, bekannt als ein-
fühlsame Mundartdichterin, mein-
te: „Wia waars, wenn ma beim Fei-
ern und Schenka wieder mehr an
den Sinn von Weihnachten denka.“
Nach dem besinnlichen Teil oblag es
der Ortsbäuerin, auf einige der
durchgeführten Veranstaltungen
hinzuweisen. Darunter auch die Ja-
nuar-Gebietsversammlung in Bärn-
dorf mit dem reichhaltigen Kuchen-
buffet, dessen Erlös ebenso wie der
vom Mariensingen im Mai und im
Oktober für hilfsbedürftige Men-
schen und soziale Einrichtungen

zur Verfügung gestellt wurde. „An
dieser Stelle gilt euch, liebe Maian-
dachtsängerinnen Bettina und Su-
sanne, unser aller ,Vergelt’s Gott‘.
Denn ihr seid es, die Scharen von
Besuchern weit über unseren Land-
kreis hinaus in die Wallfahrtskirche
auf den Bogenberg ziehen.“

3000 Euro an Spenden
verteilt
Folgende 3 000 Euro an Spenden

könne man heute aufteilen: 1 000
Euro gehen an Bianca Stöcker für
die Leukämie-Typisierungsaktion.
1 000 Euro erhält Evi Feldmeier für
die Werkstätten der Katholischen
Jugendfürsorge in Straubing, über
je 250 Euro an Essensgutscheinen
dürfen sich die Wohngruppen am
Stadtplatz in Bogen und in der
Straubinger Straße sowie in der
Wittelsbacher Straße in Straubing
freuen, während nochmals 250 Euro
Pastoralreferent Kaiser von den
Straubinger Barmherzigen Brüdern
für die Anschaffung von Musikin-
strumenten bekommt.

Rosmarie Franz (2. von links) freut sich mit Pater Marek (hinten, links), Monsignore Konrad Schmidleitner (5. von rechts),
mit den Sängerinnen und allen Spendenempfängern über den Eurosegen. Foto: dw

Was macht uns attraktiv?
Vereinsschule zum Thema Mitgliedergewinnung
Straubing-Bogen. (ta) Wer sind

wir? Wofür stehen wir? Was macht
uns attraktiv? Die Fragen stellte Mi-
chael Blatz beim Seminar „Neue
Mitglieder gewinnen!“ der Vereins-
schule des Landkreises.

Der Unternehmens- und Vereins-
berater begeisterte die rund 70 an-
wesenden Teilnehmer im Großen
Sitzungssaal des Landratsamtes
120 Minuten lang mit einem kurz-
weiligen und informativen Vortrag.
Den Vereinsvertretern konnten da-
bei viele wertvolle Tipps mit auf den
Weg gegeben werden. „Wir müssen
uns intern fragen, was uns für po-
tenzielle Mitglieder attraktiv macht
und das nach außen tragen“, beton-
te Blatz.

Denn nicht nur die Gewinnung
von Ehrenamtlichen wird für die
Vereine immer schwieriger, auch die
Gewinnung von Mitgliedern. Noch
1990 waren 62 Prozent der Deut-
schen Mitglied in einem Verein,
2014 waren es nur noch 44 Prozent.
Kein Wunder also, dass das Thema

auch im Landkreis für die Vereins-
vertreter aktuell war. Spezielle An-
gebote für aktive und passive Mit-
glieder, aber auch Schnuppermit-
gliedschaften schlug Michael Blatz
als einige der Möglichkeiten zur
Mitgliedergewinnung vor. Auch
über den Wiedererkennungswert
und die professionelle Gestaltung
von Werbematerialien sprach der
Referent ausführlich.

„Es war eine sehr gelungene Ver-
anstaltung, das zeigen die Rückmel-
dungen der Teilnehmer“, sagt Ger-
traud Seifert vom Treffpunkt Eh-
renamt am Landratsamt. „Wir wer-
den dieses Thema sicher irgend-
wann noch einmal wiederholen.“

Der Vortrag war die zweite von
drei Veranstaltungen der Vereins-
schule des Landkreises im Winter-
halbjahr 2019/20. Im Oktober gab
es bereits ein Seminar zum Daten-
schutz im Verein.

Der finale Termin steht im März
unter dem Thema „Ehrenamt ver-
dient Anerkennung“ an.

Führerscheinstelle am
Mittwoch geschlossen

Straubing-Bogen. (ta) Am Mitt-
woch, 4. Dezember, ist die Führer-
scheinstelle am Landratsamt
Straubing-Bogen ganztägig we-
gen einer Betriebsveranstaltung
geschlossen. Es wird gebeten,
Vorsprachen und Anfragen auf ei-
nen anderen Tag zu verlegen. Das
Landratsamt bittet wegen dieser
Einschränkung um Verständnis.

Alle übrigen Bereiche sind er-
reichbar. Wie üblich ist das Land-

ratsamt für Anliegen der Bürger
stets am Montag, Dienstag und
Donnerstag vormittags von 7.45
bis 12 Uhr geöffnet und nachmit-
tags von 13 bis 16 Uhr sowie am
„langen“ Donnerstag bis 17 Uhr.

Am Freitag ist das Amt am
Nachmittag geschlossen und von
7.45 bis 12 Uhr geöffnet. Außer-
halb dieser Zeiten können gerne
bei Bedarf gesonderte Sprechzei-
ten vereinbart werden.

Fäkalschlammabfuhr
Hunderdorf. (jp) Soweit die Mel-

dungen über Leerungen bezie-
hungsweise Schlammspiegelmes-
sungen der Hauskläranlagen für
2019 noch nicht vorgelegt wurden,
sind diese der Verwaltungsgemein-
schaft bis 31. Dezember vorzulegen.
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